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Vgl dazu Die der Kirche Harpen von
Leich, Um 1790 hat die Kirche das wenig erbauliche
Schauſpiel erlebt, daß der Organiſt Kirchhoff an einem Sonn⸗
tage durch einige handfeſte Männer gewaltſam von der rge
weggeſtoßen wurde Roſenbaum, der den Lehrer für einen tüch
igen und braven Ann erklärt, weiß keine andere ärung
für die Tat, als daß man der Privatbeſchäftigung des
Lehrers Anſtoß genommen eine iege geſchlachtet
und abgezogen. Der Tun wird aber wohl der Verſuch 9E
weſen ſein, das CEue Geſangbuch einzuführen
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Reformationsgeſchichte bon Lippſtadt der erſten evangeliſchen

Stadt von Weſtfalen Von Heinrich Niemöller
1j20
Dem Erte 0  Er U  13  hber die Kirchengeſchichte der ehren⸗

reichen e olg nach Jahresfriſt die Reformations⸗
geſchichte Lippſtadts von Niemöller, Paſtor aMn der lutheriſchen
Gemeinde In Elberfeld. hat ‘eS ſeiner lieben früheren Ge
meinde in Lippſtadt gewidme ud wir fühlen ES ihm 0 wie
ETL mit der Geſchichte ſeiner Gemeinde aufs innigſte und
verwachſen iſt In lebendiger Weiſe Uhr uns der Verfaſſer die
verſchiedenen Phaſen der Reformationsgeſchichte der vor
Agen und läßt uns einen lick tun Iun die Zeiten freudigen
Wachstums und wieder m die Zeit der Not nd des Kampfes
annha und treu Aben die Lippſtädter Bürger m chweren
Zeiten ausgehalten, aber ihre Treue iſt nicht unbelohnt geblieben
und ſchließlich ſehen ſie ihre Standhaftigkeit durch ſchönen Er
folg ekrönt. Die lutheriſche Gemeinde Lippſtadts iſt geradezu
ein Bollwerk des Evangeliums mitten In römiſch⸗katholiſcher
mgebung jahrhundertelang geweſen. Wenn jetzt die m
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mitten einer katholiſchen mgegen durch Zuwanderung thren
alt⸗evangeliſchen Charakter mehr und mehr verliert, ſo iſt die
Mahnung des Verfaſſers „Verzage nicht, du Häuflein klein“
wohl 0 ögen dieſer verdienſtvollen Schrift, die ihre
Vorgängerinnen durch umfaſſende enutzung vieler bisher nicht
bekannten ſchriftlichen und gedruckten Quellen berichtigt und
übertrifft, bald ähnliche lokalgeſchichtliche Unterſuchungen folgen!
Ums, Wilhelm: Dietwald Vriſchemai Bielefeld Leipzig

1907, elhagen Klaſing. 308 4F50
Wir können nicht unterlaſſen, auf dieſes eben erſchienene

Epos des Pfarrers Wilms mN Dinker hinzuweiſen. Wenn
EeS auch nicht un ſtrengem Sinne geſchichtlich bis In alle Einzel⸗
heiten ſein will, ſo iſt doch darin eine Fülle geſchichtlicher
Erinnerungen aus der großen Zeit von be —1 ver.
arbeitet, daß EeS auch imn unſrer Zeitſchrift Berückſichtigung ver⸗
ten Der Verfaſſer hat der oe die EL von ſeiner
Vꝗ

ugend (er war Schüler des Archigymnaſiums) beſonders
1E wie die Widmung bezeugt, ein Ehrendenkmal (tzen wollen
Das iſt ihm gelungen. Die Sprache iſt fließend und dem
Gegenſtand angemeſſen, der trochäiſche Vierfüßer wird wie Iin
ehers Dreizehnlinden eſchickt gehandhabt. Der Verfaſſer iſt
mit der nd Topographie der und mgegen
wohl (Ttrau eht un ſeiner Sache und darum ſpricht die
Dichtung riſch Wir empfehlen das Buch, welches mit dem
Buche Preins Zeugnis davon ablegt, daß Im evangeliſchen
Pfarrerſtande der Grafſchaft die traditionelle Vorliebe für 9E
ſchichtliche Studien noch weiter epflegt wird, allen denen, die
ſich für weſtfäliſche und Poeſie intereſſieren.
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